


Wir laden Sie ein! 

Wir laden Sie ein, Erfahrungen mit Gemeinde, 

Glaube und Gott zu suchen. 

Sie haben Kirche in der Vergangenheit nur aus 

der Ferne erlebt, wollen nun dazugehören und 

sich taufen lassen. Oder Sie sind irgendwann 

nach Ihrer Taufe aus der Kirche ausgetreten. 

Jetzt tragen Sie sich mit dem Gedanken, wieder 

eintreten zu wollen. 

Jede Kirchengemeinde bietet Ihnen die Mög­

lichkeit zum Eintritt. Nehmen Sie einfach 

Kontakt auf mit dem Pfarrer oder der Pfarrerin 

in der Kirchengemeinde Ihrer Wahl. 

Alternativ haben die evangelischen Kirchen­

kreise im Saarland eine Eintrittsstelle in der 

Saarbrücker Johanneskirche eingerichtet, 

bei der Sie einmal wöchentlich einen An­

sprechpartner finden. 

Taufe bleibt immer gültig. 

Es wartet keine Glaubensprüfung auf Sie. 

Sie brauchen sich nicht zu rechtfertigen. 

Ein Austritt aus der Kirche macht die Taufe 

nicht ungültig. Wenn Sie noch nicht getauft 

sind, werden wir alle Fragen, die mit der Taufe 

zu tun haben, mit Ihnen besprechen. 

Und was habe ich davon? 

Die Kirche ist mehr als Andacht und Gottes­

dienst. Es werden Kindertagesstätten betrie­

ben, Jugendfreizeiten organisiert und Musik­

und Kulturveranstaltungen durchgeführt. Im 

sozialen Bereich gibt es Arbeitslosenprojekte, 

Familien- und Schuldnerberatung sowie Senio­

renbetreuung. All das gehört zu unserem Ange­

bot für eine menschenfreundliche Gesellschaft. 

Wir laden Sie ein zum Abendmahl, zu Gottes­

diensten für Kinder und Familien. Und unsere 

Pfarrerinnen und Pfarrer sind für Sie da: bei 

Taufen, bei Hochzeiten und bei Beerdigungen. 

Die Menschen in Gemeinde, Diakonie und 

vielen weiteren Diensten bewegen viel! 

Und was kostet das? 

Die Kirche braucht finanzielle Mittel, um ihre 

Aufgaben erfüllen zu können. Als Mitglied der 

Kirche werden Sie daher, sofern Sie Lohn oder 

Einkommensteuer zahlen, auch Kirchensteuer 

bezahlen. Sie beträgt neun Prozent der Lohn­

beziehungsweise Einkommensteuer. 

Durch die Koppelung an die Steuer nimmt die 

Kirche Rücksicht auf die finanzielle Leistungs­

kraft des Einzelnen: Wer zum Beispiel in der 

Ausbildung ist, arbeitslos oder kein zu ver­

steuerndes Einkommen bezieht, der zahlt auch 

keine Kirchensteuer. 

Rechte und Pflichten 

• Sie haben Anspruch auf seelsorgerliche

Begleitung sowie auf die kirchlichen Amts­

handlungen wie Trauung und Bestattung.

• Sie können die vielfachen Angebote von

der Jugend-, Erwachsenen- und Senioren­

bis zur Bildungs- und Kulturarbeit nutzen.

• Sie haben reichhaltige Möglichkeiten, sich

sozial, kulturell oder musikalisch ehren­

amtlich zu engagieren.

• Sie können Patin oder Pate werden.

• Sie können an den Wahlen zur Gemeinde­

leitung (Presbyterium) teilnehmen.

• Mit Ihrer Mitgliedschaft stärken Sie die

evangelische Kirche und leisten damit

einen persönlichen Beitrag, unsere Gesell­

schaft sozialer, menschlicher und werteori­

entierter zu gestalten.

• Mit der Mitgliedschaft in der Kirchenge­

meinde Ihrer Wahl gehören Sie zur welt­

weiten Gemeinschaft aller Christinnen und

Christen.




